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Vor Dir ist Freude die Fülle 

und Wonne zu deiner Rechten ewiglich. 

Psalm16,11b
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Renovierung der Pfarrscheune abgeschlossen

Nachdem im Januar nach dreieinhalb Jahren Vorbereitung und Wartezeit end-
lich die umfangreichen Renovierungsarbeiten an unserer Pfarrscheune began-
nen, konnten sie jetzt zügig innerhalb von vier Monaten abgeschlossen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nun sieht die Pfarrscheune fast wieder wie neu aus. In viel Feinarbeit wurden 
nicht nur ganze Balken ersetzt, sondern an vielen Stellen kleine Teilstücke er-
neuert, alte Mauersteine durch Lehmziegel ersetzt und im Laufe der Zeit aufge-
tretenen Lücken ausgebessert.  

 
Nur wer vorher genau hingeschaut hat 
(s. Bild), kann jetzt den Unterschied 
feststellen. (weitere Bilder Seite 24 und 
25.) 
Nun muss alles noch gereinigt und ein-
geräumt werden, damit alle Räume der 
Pfarrscheune wieder genutzt werden 
können. 
 

Ganz herzlich möchten wir uns bei allen Personen und Institutionen bedanken, 
die durch ihre Spende und ihr Engagement dazu beigetragen haben, dass diese 
für unsere Gemeinde so wichtigen Arbeiten durchgeführt werden konnten und 
wir die Pfarrscheune auch künftig gut nutzen können.  

        Pfarrer Siegfried Nickel 
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Angedacht     

Der Himmel freue sich, und die Erde 

sei fröhlich, das Meer brause und 

was darinnen ist. Das Feld sei fröh-

lich und alles, was darauf ist; es sol-

len jauchzen alle Bäume im Walde. 

(Psalm 96,11+12) 

 

Haben Sie schon einmal ein lachen-

des Feld gesehen? Oder einen Him-

mel, der sich freut? König David an-

scheinend schon, denn er hat wohl 

diesen Psalm geschrieben. Und ich 

kann mir vorstellen, was er meint! 

Nicht nur wir Menschen sollen Gott 

loben, auch die Natur gehört ja zu 

Gottes Schöpfung. Jedes Blatt, das 

an einem Baum wächst, sagt: 

α{ŎƘŀǳΣ Dƻǘǘ Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ƎŜƳŀŎƘǘΗά 

Wenn am Abend die Sonne unter-

geht, dann wird der Himmel in leuch-

tenden Farben bemalt, so lobt der 

Himmel seinen Schöpfer. Wenn der 

Wind durch die Blätter der Bäume 

rauscht, dann singt er von Gott. Mal 

laut und mal leise. Die Natur kann 

gar nicht anders, sie muss Gott ein-

ŦŀŎƘ ƭƻōŜƴΦ 9ǎ ƛǎǘ αƛƴ ƛƘǊ ŘǊƛƴάΦ Lƴ ŘŜƴ 

letzten Wochen ist die Natur um uns 

herum förmlich explodiert. Nach 

dem langen grauen Wintertagen, 

blüht und grünt es überall.  

 

 

Die Wärme und der Regen lassen alle 

Saat aufgehen und die Bäume ste-

hen im vollen Laub. Der Gesang der 

Vögel beginnt bei Sonnenaufgang 

und verstummt erst spät am Abend. 

Dies alles zu erleben, tut mir gut und 

bringt meiner Seele ein wenig Ruhe. 

Denn bei aller Freude über den Früh-

ling, ist es doch ganz deutlich: unsere 

Welt ist keine heile Welt. Das erfah-

ren wir gerade jetzt. Täglich errei-

chen uns Nachrichten, die uns in 

Angst und Schrecken versetzen. Es 

gibt so vieles, was nicht in ein Loblied 

passen mag. Sorgen um das Jetzt, 

aber auch um die nahe Zukunft be-

lasten uns. Wie wird sich unser Le-

ben verändern? Eine Krise wird von 

der anderen abgelöst. Und auch der 

Natur ist nur eine kurze Atempause 

vergönnt. Wie wird es weitergehen 

mit dem Klimaschutz?  
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Trotz allem: Halten wir unsere Augen 

offen! Schauen wir nach den vielen 

schönen Dingen, die auf Gott hinwei-

sen. Den Dingen, die unserer Seele 

Ruhe schenken und uns so Kraft ge-

ben für unseren Alltag. Damit wir 

uns gestärkt gerade jetzt für den 

Frieden und die Bewahrung der 

Schöpfung einsetzen und uns nicht 

entmutigen lassen. Eine schöne 

Blume, ein Schmetterling, der Wind 

auf unserer Haut, ein netter Gruß, 

ein freundliches Lächeln. All das er-

zählt uns von Gott. 

 

Ihre Pfarrerin Meike Naumann 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zum Pilgern 

Wenn Sie noch mehr Natur erleben möchten, 
laden wir Sie jetzt schon herzlich ein auf einen 
Pilgerweg zum Thema α[ŜōŜƴ ƛƴ CǸƭƭŜάΦ  

Wir wollen am 03.10.2022 ca. 20 km von 
Butzbach nach Bad Nauheim laufen und da-
bei der Fülle in der Natur und in unserem Le-
ben nachspüren. Genauere Informationen 
und Anmeldemodalitäten in der nächsten 
Eule.     Silke und Siegfried Nickel   
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IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘΥ αhǊǘƘƻŘƻȄŜ YƛǊŎƘŜƴά 

In Deutschland wird unter dem Begriff 

αYƛǊŎƘŜά - wenn man ihn nicht auf das 

Kirchengebäude sondern auf die Ge-

meinschaft der Gläubigen bezieht ς 

ƎŜƳŜƛƴƘƛƴ ŘƛŜ α9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜά ƻŘŜǊ ŘƛŜ 

αYŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜ YƛǊŎƘŜά ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΦ 

Schließlich gehören diesen beiden Kir-

chen zusammen weit über 90% der 

Christen in unserem Land an.1 Doch 

das sieht in anderen Teilen der Welt 

ganz anders aus. Die Welt der Kirchen 

ist bunt und vielfältig. Im Verlaufe von 

fast 2000 Jahren ist auf Grund unter-

schiedlicher theologischer Ansichten, 

die nicht miteinander vereinbar wa-

ren, eine Vielfalt von christlichen Kir-

chen entstanden. Ganz häufig führten 

aber auch sprachliche, politische und 

kulturelle Entwicklungen dazu, dass 

Kirchen sich trennten. In Deutschland 

sind viele dieser Kirchen in der Ar-

beitsgemeinschaft Christlicher Kir-

chen (ACK)2 zusammengeschlossen, 

weltweit im Ökumenischen Rat der 

Kirchen (ÖRK)3. 

Im Zuge des Ukraine-Krieges sind bei 

uns die östlich-orthodoxen Kirchen 

stärker ins Blickfeld gekommen. Sie 

sind die größten Kirchen im Osten und 

Südosten Europas. Im Jahr 395 n.Chr. 

wurde das römische Reich in einen 

                                                           
 

 

westlichen Teil mit Rom als Haupt-

stadt und einen östlichen Teil, der von 

Byzanz aus regiert wurde, aufgeteilt. 

Im Verlauf von Jahrhunderten kam es 

so zu einer zunehmend eigenständi-

gen Entwicklung der beiden Reichs-

teile, von dem auch die christlichen 

Kirchen nicht ausgenommen waren. 

Die sprachliche Differenz zwischen 

dem lateinisch-sprechenden Westen 

und dem griechisch-sprechenden Os-

ten tat ihr Übriges. So kam es schließ-

lich nach fast 700 Jahren 1054 zum 
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Schisma, der endgültigen Trennung 

der Kirchengemeinschaft.  

Trotzdem verbinden die östlich-ortho-

doxen Kirchen und die katholische Kir-

che wie auch die aus dieser im 16. 

Jahrhundert hervorgegangene evan-

gelische Kirche die zentralen theologi-

schen Ansichten über den christlichen 

Glauben. Sie sind in der Bibel grundge-

legt, wurden in den ersten Jahrhun-

derten auf Konzilien ausformuliert 

und kommen unter anderem im apos-

tolischen Glaubensbekenntnis zum 

Ausdruck. Ähnlich wie die katholische 

Kirche kennen die orthodoxen Kirchen 

auch sieben Sakramente oder "Myste-

ǊƛŜƴϦΦ α5ŀƴŜōŜƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀƴŘŜǊŜ ǎŀƪǊŀπ

mentale Handlungen, die das liturgi-

ǎŎƘŜ [ŜōŜƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ǇǊŅƎŜƴΦά Lƴ ŘŜǊ 

Glaubenspraxis spielen die Priester 

und das Mönchtum eine große Rolle. 

Orthodoxe Priester unterliegen kei-

nem Eheverbot. Für uns westliche 

Christen besonders auffällig ist die 

Ikonenverehrung. Gebete zur Mutter 

Gottes und den Heiligen bereichern 

die liturgischen Texte.4 In den Gottes-

ŘƛŜƴǎǘŜƴ ǿƛǊŘ ŘƛŜ αƘŜƛƭƛƎŜ [ƛǘǳǊƎƛŜά ƛƳ 

Stehen gefeiert und sie dauert in der 

kürzeren Form oft bis zu zwei Stunden. 

   

Die Struktur der östlich-orthodoxen 

Kirchen orientiert sich zumeist an his-

torisch-gewachsenen nationalen 

Grenzen, wie etwa bei der serbisch-or-

thodoxen oder die russisch-orthodo-

xen Kirche. Kommt es zu staatlichen 

Verschiebungen der Grenzen, stellt 

dies auch häufig die Identität der je-

weiligen Kirche in Frage. So ist in den 

letzten Jahrzehnten in der Ukraine 

eine eigenständige ukrainisch-ortho-

doxe Kirche entstanden, die aber von 

der russischen Mutterkirche nicht an-

erkannt wird. 

Pfarrer Siegfried Nickel 

 

 

1 Vgl.  https://de.wikipedia.org/wiki/Religionen_in_Deutschland, abgerufen am 01.05.2022 
2 Vgl.: https://www.oekumene-ack.de/ueber-uns/ , abgerufen am 01.05.2022 
3 Vgl.: https://www.oikoumene.org/de , abgerufen am 01.05.2022 
4 Vgl.: https://www.oikoumene.org/de/church-families/orthodox-churches-eastern , abgerufen am 01.05.2022 
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Hilfe für Ukrainische Menschen in Steinfurth 

Seit 24. Februar 2022 greift Russland 

die Ukraine an. Die Folge dieses bruta-

len Angriffskriegs sind enorme Flucht-

bewegungen in die angrenzenden 

Nachbarländer sowie nach Deutsch-

land. 

Auch in Steinfurth sind schon Geflüch-

tete angekommen, die hier Schutz und 

Sicherheit suchen. Meist handelt es 

sich hierbei um Ukrainerinnen mit ih-

ren Kindern und ältere Menschen. 

 

5ŜǊ bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘǎƘƛƭŦŜǾŜǊŜƛƴ αaŜƴπ

schen in der Nähe e.V.ά Ƙŀǘ ƛƴ ŜƴƎŜǊ 

Zusammenarbeit mit der ev. Kirchen-

gemeinde Steinfurth/Wisselsheim ein 

Helfer-Team gebildet, das die Geflüch-

teten aktiv unterstützt. Viele der Hel-

fer haben Erfahrung mit der Unter-

stützung der 2017 aus Syrien und Irak 

geflüchteten Menschen. 

Die ev. Kirchen-

gemeinde hat 

bereits Hin-

weise in ukraini-

scher Sprache 

an den Kirchentüren angebracht. Da-

rin heißt es: Seien Sie willkommen, 

nutzen Sie Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ ŘŜǊ αhŦŦŜƴŜƴ 

YƛǊŎƘŜάΦ .ŜǎǳŎƘŜƴ {ƛŜ Řŀǎ DƻǘǘŜǎƘŀǳǎ 

eigenständig, um innezuhalten, um 

Ruhe zu finden, zu beten oder eine 

Kerze anzuzünden. Auch der Besuch 

der Gottesdienste wird angeboten. 

 

Wir sind sehr zuversichtlich, dass es 

uns gemeinsam gelingen wird, den 

Geflüchteten ein Gefühl von Sicher-

heit und Geborgenheit zu geben. 

Martina Holzhacker 

J J J J J J J J J J J J J 
  

Besuchsdienstkreis 

Sie machen anderen Menschen gerne eine Freude ς  
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
Für unseren Besuchsdienstkreis in Steinfurth und 
Wisselsheim suchen wir neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Die Mitglieder des Besuchsdienstkreises 
besuchen ältere Gemeindeglieder zu ihren Geburtsta-
gen (ca. 2 pro Monat), stehen ς nach Absprache ς 
aber auch darüber hinaus für Besuche zur Verfügung. 
 

Haben Sie Interesse oder möchten Sie weitere Informationen, dann melden Sie 
sich doch bitte in unserem Gemeindebüro.    Pfarrer Siegfried Nickel 
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Rosencafé und Ausstellung in der Pfarrscheune 

Unsere frisch sanierte Pfarrscheune ist 

wieder geöffnet. Am Samstag, den 

16.07., und Sonntag, den 17.07., kön-

nen Sie jeweils von 10 ς 18 Uhr Café 

und Ausstellung (s.u.) besuchen. 

Die Bewirtung am Samstag führt das 

¢ŜŀƳ ǾƻƳ αInternationalen Frauen-

CǊǸƘǎǘǸŎƪǎǘǊŜŦŦŜƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘά 

durch, am Sonntag übernimmt das 

¢ŜŀƳ αOrgelkreis Bad Nauheimά. 

Der Orgelkreis sammelt Spenden für 

das Projekt αDǊƻǖŜ hǊƎŜƭ 5ŀƴƪŜǎƪƛǊπ

ŎƘŜά. Informationen hierüber erhalten 

Sie unter www.orgel-dankeskirche.de. 

Genießen Sie die große Auswahl an 

selbstgebackenen Kuchen und Gebäck 

und unterstützen Sie damit die beiden 

Teams in ihrem Engagement für ihre 

jeweiligen Projekte.  

 

 

 

Sie haben außerdem Gelegenheit, die 

Ausstellung der Steinfurther Künstle-

rin IRMELA zu bewundern. Ihre Rosen- 

und Landschaftsbilder in Aquarell und 

Acryl verwandeln die Pfarrscheune in 

ein Farbenmeer. 

Martina Holzhacker/Fotos Silke Nickel

 

 

 

 

 

 


